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Mitglieder durch die Sportver-
bände und den gastgebenden
Verein. Am Samstag, 24. Juni,
steht eine Sportveranstaltung
ab 10 Uhr auf der Kegelbahn
im Dorfgemeinschaftshaus in
Raßdorf auf dem Jubiläums-
programm.

Anfang beim Frühschoppen
Das Vorhaben, einen Kegel-

club in Bosserode zu gründen,
entstand beim Kirmesfrüh-
schoppen. Das war im Okto-
ber 1966. Doch von heute auf
morgen ließ sich diese Absicht
nicht umsetzen. Die Idee
musste reifen, um genügend
Leute von einem neuen Verein
zu überzeugen.

Im Mai 1967 war es so weit.
17 Personen fanden sich zu-
sammen und gründeten den
Kegelclub Alle Neun Bossero-
de. WEITERE ARTIKEL

V O N H E R B E R T V Ö C K E L

BOSSERODE. Der Kegelclub
„Alle Neun“ Bosserode feiert
sein 50-jähriges Bestehen. Im
Mittelpunkt des Jubiläums
steht der Festkommers mit
Mitgliedern und Gästen, der
am Freitag, 23. Juni, ab 19 Uhr
in der Mehrzweckhalle in Bos-
serode stattfindet.

Erwartet werden Vertreter
der Sportverbände, darunter
des Deutschen Schere-Kegler-
Bundes und des Hessischen
Kegel- und Bowling-Verban-
des, aber auch Abordnungen
befreundeter Sportkegelverei-
ne und der Ortsvereine sowie
Kegelfreunde aus ganz
Deutschland.

Ein Höhepunkt der Jubilä-
umsfeier ist nach den Anspra-
chen und Gratulationen die
Ehrung treuer und verdienter

Idee kam auf einer Kirmes
Bosseröder Kegelclub feiert am Wochenende 50-jähriges Bestehen mit Festkommers

Großer Erfolg im Jubiläumsjahr des Kegelclubs Alle Neun Bosserode: Die erste Vereinsmannschaft wird Meister der Hessenliga mit
Christian Stein (hinten, von links), Roy Hertnagel, Tobias Brill, Andreas Sekulla und Arno Köhler, David Grünler (Mitte, von links), Thilo
Köhler, Rene Windolf und Michael Reith sowie Sigurd Staniczek (vorn, liegend). Das Team schaffte damit den Wiederaufstieg in die 2.
Bundesliga. Repro: Vöckel

Zwei Weltmeister sind bald Teamkameraden in Bosserode: Justin
Ehling und Michael Reith – auf unserem Bild von links beim Sport-
ehrentag des Landkreises im März in Rotenburg. Foto: Vöckel

W ir haben einige Daten
und Ereignisse aus der

50-jährigen Vereinsgeschichte
in Zahlen aufgeschrieben:

1.  Aufstieg in die Bezirks-
klasse 1971. Ein Jahr spä-

ter wird der Kegelverein Wil-
deck mit Mannschaften aus
Obersuhl, Bosserode, Richels-
dorf und Hönebach gegrün-
det. Bosserode zieht sich 1994
mit seinen drei Mannschaften
aus der Vereinsgemeinschaft
wieder zurück. Erster Aufstieg
in die 2. Landesliga Nord 1976.

2 Weltmeister stehen ab
der neuen Saison in der

ersten Mannschaft des KC Alle
Neun Bosserode: Michael
Reith aus Süß, der schon meh-
rere Jahre das Team verstärkt,
und Justin Ehling aus Herfa,
der Sportler des Jahres 2016
im Landkreis Hersfeld-Roten-
burg.

3  von ehemals 17 Grün-
dungsmitgliedern sind

noch heute Mitglied im Kegel-
club „Alle Neun“ Bosserode:
Hans Ludwig Wagner, Man-
fred Baum und Lothar Efler.
Auf 50 Jahre Treue blicken
drei weitere Mitglieder zu-
rück: Manfred Köhler, Hans

Stand und Karl Hülzemann.
Sie erklärten noch im Grün-
dungsjahr ihre Mitgliedschaft

4  Jahre nach der Gründung
hatte der Kegelclub seinen

ersten Vereinsmeister: Hans
Ludwig Wagner. Das erste Kö-
nigskegeln hatte Lothar Efler
bereits drei Jahre zuvor ge-
wonnen. Erster Hessenmeister
des Clubs wurde Arno Köhler
1975.

8  Vorsitzende hatte der Ke-
gelclub Alle Neun in den

50 Jahren seines Bestehens:
Hans Ludwig Wagner (von der
Gründung bis 1977), Arno
Köhler (1977 bis 1981), Gerold
Köhler (1981 bis 1991), Ernst
Freyer (1991 bis 1993), Gerd
Mania (1993 bis1997), Swen
Köhler (1997 bis 1999 - mit 19
Jahren jüngster Vorsitzender
eines Kegelvereins), Andrea
Brandau (1999 bis 2000) und
Gerald Buchenau (2001 bis
heute). Von 2000 bis 2001 wa-
ren Gerd Mania und Ehrenvor-
sitzender Hans Ludwig Wag-
ner mit dem Amt des Vorsit-
zenden beauftragt worden.

15  Trikots waren 1969 die
erste einheitliche

Sportkleidung der Kegler des

KC Alle Neun Bosserode.

18  Jugendliche sind 1992
Mitglied im Kegelclub

„Alle Neun“ Bosserode. Der
feiert im gleichen Jahr sein 25-
jähriges Bestehen mit Fest-
kommers und Pokalkegeln.
Zwölf Monate später gibt es
eine neue Sparte im Verein:
Ein Spielmannszug wird ge-
gründet.

50  Jahre ist Hans Ludwig
Wagner im Vereinsvor-

stand tätig. Seine Funktionen:
Vorsitzender von 1967 bis
1977, Schriftführer von 1979
bis 2001 und Ehrenvorsitzen-
der seit 1998. 50 Pfennige be-
trug der erste Beitrag pro Mo-
nat, der im Gründungsjahr
festgelegt wurde.

1983  wird der Antrag
auf Gemeinnüt-

zigkeit vom Finanzamt geneh-
migt. Im gleichen Jahr wird
die Spielerzahl pro Mann-
schaft auf sechs erhöht mit
der Folge: Der Kegelclub hat
Personalprobleme.

2001  gibt es einen Re-
kordumsatz in

der Vereinsgeschichte: 6000
Euro werden durch den Kauf

von Trikotsätzen, Trainings-
anzügen und Poloshirts umge-
setzt.

2007  besteht der ge-
samte Vorstand

aus aktiven Spielern. Der Ke-
gelclub feiert sein 40-jähriges
Bestehen und erweitert seinen
Vorstand ein Jahr später um
einen Pressesprecher. Weite-
rer sportlicher Höhepunkt
2009: Aufstieg in die Hessenli-
ga. Die Bezirks- und Hessen-
meisterschaften werden 2010
auf der Kegelanlage in Raß-
dorf ausgerichtet.

2013  und 2014 wird
die erste Mann-

schaft Vizemeister der Hessen-
liga. Größter sportlicher Er-
folg nur ein Jahr später: Das
Team wird Meister der Hes-
senliga, steigt in die 2. Bundes-
liga Süd auf und nach einer
Saison wieder ab. Im Jubilä-
umsjahr 2017 erneut Meister
der Hessenliga und sofortiger
Wiederaufstieg in die 2. Bun-
desliga. Erfolgreich sind für
den Club die Meisterschaften
auf Bezirks- und Hessenebene
mit Titelgewinnen und vorde-
ren Platzierungen im Jahr des
50-jährigen Bestehens ange-
laufen. (zvk) HINTERGRUND

Der Kegelclub „Alle Neun“ Bosserode in Zahlen

Kegelbahn ist eine unendliche Geschichte
Die Kegelbahnen des Kegel-
clubs Alle Neun Bosserode
sind eine fast unendliche Ge-
schichte: In Eigenleistung in-
stallierten die Mitglieder
1967 Beleuchtungsanlage
auf der Kegelbahn von Gast-
wirt Rampe. Die Kosten für
den Verein: 175,10 D-Mark.
Nur neun Tage nach der Ver-
einsgründung machte ein
Blitzeinschlag und ein großer
Brand die Arbeit zunichte
und zerstörte die gesamte
Anlage. Der Verein musste
auf Kegelbahnen in Richels-
dorf, Sontra und Rotenburg
ausweichen. Vereinswirt
Rampe lehnte einen Wieder-
aufbau ab. In die Bresche
sprang Gastwirt Fritz Thiel. Er
und seine Frau Annemarie
Thiel bauten eine neue Ke-
gelbahn mit Unterstützung

des Vereins. Die neue Bahn
wurde durch den Deutschen
Kegler-Bund (DKB) am 31.
Mai 1968 abgenommen.
Noch im gleichen Jahr fand
das erste Preiskegeln statt.
Doch auch diese Sportstätte
war nicht von Dauer. 1991
schließt die Familie Klein
(Thiel) die Gaststätte und Ke-
gelbahn. Der Spiel- und Trai-
ningsbetrieb wurde auf die
moderne Vier-Bahnen-Anla-
ge im Dorfgemeinschafts-
haus in Raßdorf verlegt. Dort
ist der Verein mit seinen
Mannschaften noch heute
aktiv. Zwischenzeitlich ist
das Vorhaben gescheitert,
die ausgebaute und eingela-
gerte alte Kegelbahn wieder
in Bosserode zu installieren.
Alle Bemühungen scheiter-
ten. (zvk)

H I N T E R G R U N D

und/oder Gottes Liebe darstel-
len, annageln. Der Gottes-
dienst wird von Pfarrer Wolf-
gang Kallies und Jan Knierim
am Keyboard gestaltet.

Für Illumination, Verpfle-
gung und Feuer sorgen die
Mitglieder des Ortskirchen-
ausschusses Niederellenbach,
des Fördervereins „Kirche Nie-
derellenbach“ und der Freiwil-
ligen Feuerwehr Niederellen-
bach.

Wie in den vergangenen
Jahren auch werde bei der Pla-
nung auf gutes Wetter gesetzt.
Bei schlechtem Wetter ist ein
Ausweichen in die Kirche vor-
gesehen. Wer Freude an Frei-
luftgottesdiensten mit Lichtef-
fekten in einer schönen Um-
gebung hat, sollte den Gottes-
dienst laut Organisatoren
nicht verpassen. (red/fis)

NIEDERELLENBACH. Zum tra-
ditionellen Johannisfest lädt
die evangelische Johanneskir-
chengemeinde am Samstag,
24. Juni, ab 19.30 Uhr an die
Kirche in Niederellenbach ein.

Zunächst sind alle Gäste
eingeladen, sich bei Brat-
wurst und Getränken zu stär-
ken, der Musik zu lauschen
und miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. Um 21
Uhr beginnt dann der Gottes-
dienst – hoffentlich unter
freiem Himmel, wie es in der
Ankündigung heißt.

Das Thema lautet „Der
Hammerschlag: Buße tun und
Gottes Liebe leben – Martin
Luther trifft Johannes den
Täufer“. Während des Gottes-
dienstes können die Besucher
auch selber zum Hammer
greifen und Thesen, die Buße

Gottesdienst unter
freiem Himmel
Kirchengemeinde lädt zum Johannisfest ein

Tat, die Flucht, die Vergebung
und die heutige Sicht auf sein
Leben wartet auf die Besucher
auf dem Marktplatz in Roten-
burg.

Jazz Therapie spielt auf
Für die musikalische Unter-

haltung wird die Band Jazz
Therapie aus Heinebach mit
Live Musik ab 19 Uhr sorgen.
Die Band hat schon bei vielen
öffentlichen Veranstaltungen
und auch bereits im Fernse-
hen Auftritte gehabt.

Das Moritz am Marktplatz
in Rotenburg hat den ganzen
Nachmittag schon geöffnet.
Offizieller Beginn der Veran-
staltung ist um 19.30 Uhr. Um
20 Uhr wird dann der Vortrag
folgen. Der Eintritt ist kosten-
los. Im Vorfeld sind die Gäste
eingeladen, die Atmosphäre
auf dem Marktplatz zu genie-
ßen. (red/zac)

Weitere Informationen:
www.churchgoespub.de/rof
oder auf www.facebook.com/
ChurchgoesPubRotenburg

ROTENBURG. Auf dem Markt-
platz in Rotenburg direkt vor
dem Moritz findet am 25. Juni
der nächste „Church goes
Pub“ in der Open-Air-Variante
statt. Die Veranstaltung be-
ginnt um 19.30 Uhr.

Ein verurteilter Mörder, der
16 Jahre im Gefängnis gesessen
und dort zum Glauben gefun-
den hat, berichtet an diesem
Abend aus seinem Leben. Er
wurde als Mörder über die Sen-
dereihe Aktenzeichen XY un-
gelöst im Fernsehen gesucht.
Er hat sich freiwillig gestellt
und damit für seine Tat die
Konsequenzen getragen.

Im Gefängnis hat er Jesus
kennengelernt und Vergebung
für sich erfahren. Wie es sich
anfühlt mit dieser Vergangen-
heit zu leben, und dass es
selbstverständlich Leute gibt,
die ihn für diese Tat weiterhin
verurteilen, wird Teil seines
Berichtes an diesen Abend
sein.

Eine spannende Lebensge-
schichte mit Details über die

Ein Mörder spricht
über den Glauben
Church goes Pub auf dem Marktplatz Rotenburg

Nutzung des Wettkampfbe-
ckens für den öffentlichen Ba-
debetrieb nicht möglich. Die
Veranstalter bitten um Ver-
ständnis.

Die anderen Wasserflächen
und die Anlage sind jedoch für
alle Besucher geöffnet. An bei-
den Tagen wird wegen der
Meisterschaften kein Eintritt
erhoben. (red/zac)

ROTENBURG. Die Bezirks-
und Bezirksjahrgangsmeister-
schaften im Schwimmen des
Bezirkes Nord im hessischen
Schwimmverband finden am
Samstag, 24., und Sonntag, 25.
Juni, jeweils ab 8 Uhr im Wald-
schwimmbad in Rotenburg
statt, heißt es in einer Presse-
mitteilung aus dem Rathaus.
An diesen beiden Tagen ist die

Schwimmen um den Meistertitel


